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PERSöNUCH

Won, am 17. November 2015

Betrifft: lhre Anfrage vom 04"1 1.2015

Sehr geehrler Herr Kollege!

Es entspicht der sländilen Judikatur der OBDK, dass der Rechisanwslt den
Einwand def Ve{ährung bei d6r Geltendmaehung von ijbffnommenen
VerptlichturEen aus siandesrechllichen Gründen nicht e$eben darf.

Sehr u,ohl ist es jedoch zulässig, zur Abwehr vgn Sshadsn€tsaEarFprüchan
Verjährung einzu$,enden. Wann di6 BerußhätFiicht\rer€isherung auedrtlc*lich db
W€is-ung ertsilt, Veriährung einzuwandsn, isi die6er Aufrtag zü befölgen. Ein
gegenteiliges Verhalien tnräre als Obliegenheitsverbaung gegenüber der

Hg&.3ighty€rsicheruag;zu werlen.
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